
RaumplanerInnen-
Treff 2024

Birsraum und Gerlafingen

Gerlafingen, 30. Oktober 2024



Agenda

 Begrüssung und Einleitung

 Zukunft Birsraum

 Informationen aus dem ARP

 Anliegen aus dem Teilnehmerkreis

 10-10.30h Pause

 10.30-12h Rundgang mit Martin Eggenberger und 
Konrad Zeltner

 Freiwilliges Mittagessen im Restaurant Eisenhammer



Zukunft Birsraum - Ihr Lebensraum (zukunft-birsraum.ch)

• Was bedeutet eigentlich Dichte?Zukunft Birsraum
Ein beispielhafter Prozess



 (unvoreingenommene) Expertise einbeziehen

Auf das Wesentliche konzentrieren

 Facharbeit/Partizipation verschränken

 Lernprozess der Beteiligten als Ziel, Lösung als Ergebnis

Grenzen wegdenken

Alle Interessen auf den Tisch

Raumplanung!

• Was bedeutet eigentlich Dichte?Zukunft Birsraum
Sechs lessons learned



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Informationen aus dem ARP

 Abschlussbericht betreffend die Optimierung/Vereinfachung von 
Verfahren im Bereich der kommunalen Nutzungsplanung und des 
Bauens ausserhalb der Bauzone

 Personelles / Gebietszuständigkeiten

 Heimatschutz

 Kleine Anfrage Daniel Probst (FDP.Die Liberalen, Olten): Aufhebung 
des Gestaltungsplanobligatoriums

 Allgemeine Informationen



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Abschlussbericht betreffend die 
Optimierung/Vereinfachung von Verfahren im 
Bereich der kommunalen Nutzungsplanung und 
des Bauens ausserhalb der Bauzone



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Personelles



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Gebietszuständigkeiten
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Heimatschutz (Gebietseinteilung, wer und wo?)



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Heimatschutz (Neuausrichtung) 

Info-Schreiben vom 19. Oktober 2022 
an Städte und Gemeinden, VSEG, SOBV und Planungsbüros

Bisher (oft «end of pipe»):

• Beurteilung einzelner Baugesuche im BaB-Verfahren 

• interne Mitberichterstattung bei Planungen

• Stellungnahme zu Baugesuchen in wertvollen Ortsbildern und 
betreffend erhaltens- und schützenswerten Kulturobjekten 
innerhalb der Bauzone 

Künftig (früher im Prozess):

• Befähigung und Motivation der Gemeinden, die Qualität der 
Siedlung und der Landschaft insgesamt zu verbessern.

• Mehr Eigenverantwortung der zuständigen Gemeindebehörden. 
örtliche Baubehörde als Dreh- und Angelpunkt im Baugesuchs-
verfahren. 

• Beizug von Fachpersonen durch die örtlichen Behörden nach Bedarf 

• Einflussnahme früher im Prozess und an die Behörden gerichtet



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Heimatschutz (Neuausrichtung) 

Im Planungsprozess: 

• Unterstützung bei der Erarbeitung von Grundlagen (Ortsanalysen und Bauinventare)

• Unterstützung bei der Erarbeitung von Konzeptionen durch die Gemeinden, welche für die qualitätsvolle 
Weiterentwicklung der Ortsbilder von Bedeutung sind

• Begleitung von Qualitätsverfahren in Schlüsselarealen 

• Unterstützung bei der Definition und Ausformulierung der Planungsinstrumente

• Aufbau von kommunalen Gremien zur Begleitung von Planungen und Bauvorhaben

Im Baubewilligungsverfahren:

• Beratung und Wissensvermittlung

• Drittmeinung zu ausgewählten Bauvorhaben

• Bereitstellung Fachpersonenpool

• (interne Stellungnahmen im BaB-Verfahren zuhanden der zuständigen kantonalen Behörde)



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Heimatschutz (Unterstützung im Planungsprozess) 



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Heimatschutz 
(Quartieranalysen / Bauinventare als belastbare Basis) 

Fachliche Ansprüche nicht zu hoch ansetzen: Eine «Grundlage light» ist als Diskussionsgrundlage besser als keine. 
(§ 20, Abs. 1 Kulturdenkmälerverordnung: Die Gemeinden können in Zusammenarbeit mit der kantonalen Denkmalpflege Inventare schützenswerter 
und erhaltenswerter baulicher Ensembles, Baugruppen und Einzelbauten anlegen).  

• Checkliste für eine «rasche Ersterhebung» am Beispiel der Gemeinde Langendorf:

– Schutzverzeichnis der kant. Denkmalpflege konsultieren

– rechtskräftig klassierte Kulturobjekte in der Verantwortung der Gemeinde (kommunal geschützt, 
schützenswert und erhaltenswert) bezeichnen resp. ergänzen

– Einstufungs-Empfehlungen aus früheren Ortsplanungsrevisionen   

– Objektblatt resp. Aufnahmeblatt zum ISOS konsultieren

– Weitere Objekte aus der einschlägigen Literatur ergänzen, Dorfchronik konsultieren

– Planung und Durchführung einer Kamerafahrt 



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Heimatschutz (Bauinventare) 



Heimatschutz 
(Ortsanalyse vor dem Griff in den Werkzeugkasten) 

 Ortsanalyse
 Zieldefinition 
 Strategieentwicklung
 Umsetzungsinstrumente

(formelle und informelle)



Heimatschutz (formelle Umsetzungsinstrumente) 

Umsetzungsinstrumente:
 Grundnutzung (z.B. Kernzone), 
 überlagerte Nutzungen (z.B. Ortsbildschutz)
 Baulinien
 Gestaltungsplanpflicht
 Objektschutz (Kulturobjekte)
 themenspez. Festlegungen (z.B. PV-Anlagen)
 Regeln zu Prozessen und Zuständigkeiten
 Allg. Regeln zur Qualitätssicherung 

Wichtige Grundsätze:
 Einbezug der Baubehörde (künft. Anwender) 

bei der Erarbeitung der Bestimmungen
 gesetzliche Zuständigkeiten berücksichtigen

(insb. beim Beizug von Fachpersonen)
 präzise Formulierung der Bestimmungen und 

Bezüge  



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Innenentwicklung qualitätsvoll (IQ!)
Drei Module



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Fachliche Unterstützung

• Begleitung von Prozessen seitens 
Kreisplanung oder Fachstelle HS

 Weniger objektspezifisch, mehr wenn grosse 
Hebelwirkung zu erwarten ist

• Kantonale Merkblätter zu 
wiederkehrenden Fragen

• Fachpersonenpool



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Fachpersonenpool

PBG, § 8ter*

4. Berufliche 
Anforderungen

Abs. 1
«Soweit der Kanton, die 
Einwohnergemeinden und die 
Regionalplanungsorganisationen 
Planungsaufträge an Dritte 
erteilen, sind ausgewiesene 
Fachleute beizuziehen. Allfällige 
Subventionen sind von der 
Erfüllung dieses Erfordernisses 
abhängig zu machen.»

• Liste von Fachpersonen

• Zusammensetzung

 Architektur, Landschaftsarchitektur, 
Raumplanung und weitere Bereiche

• Anforderungen

 Fachliche und soziale Kompetenzen

 Bewusstsein für Herausforderungen

• Rolle der Fachpersonen

 Beraten, begleiten, Brücken schlagen

 Verantwortung bleibt bei Gemeinde



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Fachpersonenpool

• Rolle der Planungsbüros

 Angebote «IQ!» vermitteln

 Guten Erfahrungen und Ideen 
weiterverbreiten

• Veröffentlichung Fachpersonenpool

 Rahmen (Impulsprogramm IQ)

 Fachpersonenpool



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Anfrage Daniel Probst

Kleine Anfrage Daniel Probst (FDP.Die Liberalen, Olten): Aufhebung 
des Gestaltungsplanobligatoriums



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Häufige Ausgangslage  =>  Zielzustand 

Gebiete mit 
Gestaltungsplanpflicht

In der Zone «xy» gilt eine generelle 
Gestaltungsplanpflicht.

 Sorgfältige Auswahl von 
gestaltungsplanpflichtigen 
Gebieten / Schlüsselarealen



• Was bedeutet eigentlich Dichte?

Vom Giesskannen-Prinzip zum gezielten Einsatz 



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Gewerbe-/Industriezone

Mehrwert? 

 In Gewerbe-/Industriezone 
auf präzisierte 
Zonenvorschriften 
hinarbeiten



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Allgemeine Informationen

 Benennung von Vorprüfungen => 1./2. VP etc.

 Benennung von Planungen => im Titel SBV nicht spezifisch erwähnen

 Terminkommunikation OPR/NP-Geschäfte

 OPR: Vorprüfungen 6 Monate; RRBs 4-6 Monate

 NP: Ohne Terminkommunikation 

 Anforderungen an (Genehmigungs-)Unterlagen

 S. Homepage

 Publikation des RRBs im Amtsblatt vom xxx (ohne Nr.)

 Unterlagen unterschreiben und mit Genehmigungsinhalten



• Was bedeutet eigentlich Dichte?Anliegen aus dem Teilnehmerkreis



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!



 Pause bis 10.30h 

 Rundgang mit Martin Eggenberger und Konrad 
Zeltner bis 12h

 Freiwilliges Mittagessen im Restaurant 
Eisenhammer

Weiteres Programm


